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Amtliche Wekanrrtmachurrgen.

Verfügung der Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten , Abtheilung für die Verkehrs¬
anstalten , des Innern und der Finanzen , be¬
treffend Vorschriften zur Sicherung der Ein¬
haltung der Bestimmungen über die Hegezeit

des Wildes.
Vom 20. März 1891.

In Vollziehung der K. Verordnung , betreffend
die Hegezeit des Wildes vom 30 . Juli 1886 (Reg .-
Blatt Seite 315 ), wird zur Sicherung der Einhalt¬
ung der in Z 1 derselben für die Schonung des
Wildes getroffenen Verbote unter Bezugnahme auf
Artikel 39 Ziffer 1 des Landespolizeistrafgesetzes vom
27 . Dezember 1871 (Reg .-Blatt Seite 391 ) Nach¬
stehendes verfügt: 8- 1-
-Mur Milk nnn -iner derieniaen Arten , welch?
nach Z. 1 der K . Verordnung vom 30 . Juli 1886
einer Hegezeit unterliegen, *) befördert oder versendet,
in Orte eingeführt , feilbietet oder verkauft , hat fol¬
gende Vorschriften zu beachten:

n) Allen Sendungen von Roth -, Dam - und Reh¬
wild ist sowohl bei Beförderung mit Haut und
Haar , wobei dasselbe nicht verpackt werden
darf , als bei Versendung in zerlegtem Zustande
(in einzelnen Theilen ) ein den Namen und
Wohnort des Absenders oder Verkäufers , den

*) Anmerkung.
Die Hegezeit , innerhalb welcher Wild weder er¬

legt, noch gefangen , noch zum Verkauf gebracht oder an¬
gekauft werden darf , ist durch die angeführte Bestimm¬
ung nach den einzelnen Thiergattungen in folgender
Weise festgesetzt:

Weim Kaarwikd:
1) für männliches Roth - und Damwild auf die

Zeit vom 1. Februar bis 31. Mai,
2) für weibliches . Roth - und Damwild auf die

Zeit vom 1. Februar bis 30. September,
3 ) für Rchböcke auf die Zeit vom 1- Februar

bis 31. Mai,
4 ) für Rchgaisen auf die Zeit vom 1. Dezember

bis 14. Oktober,
5) für Wildkälber und Damkitze. d. h. für die

noch im Kalenderjahr ihrer Geburt stehenden
Jungen des Roth - und Damwilds , auf das
ganze Jahr,

6) für Kitzböcke, d. h. männliches Rehwild im
Jahr der Geburt bis 14. Oktober,

7) für Hasen auf die Zeit vom 1. Februar bis
30 . September.

6 . Wei Jederwild:
1) für Auer - und Birkhähnen auf die Zeit vom

1. Juni bis 15. August,
2) für Auer - und Birkhühner auf die Zeit vom

1. Dezember bis 31. Oktober,
3) für Feld - und Haselhühner , sowie für Fasanen¬

hennen vom 1. Dezember bis 23. August,
4) für Fasanenhahnen vom 1. Februar bis 2 .

August,
5) für Wachteln auf die Zeit vom 1. März bis

23 . August.
6) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März

bis 30. Juni,
7) für wilde Tauben auf die Zeit vom 1. März

bis 30. Juni,
8) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit

vom 16. April bis 14 . Juli,
je einschließlich der genannten Tage.

Tag der Erlegung und das Geschlecht des
Wildes enthaltender Schein beizugeben.

d ) Bei Versendung von Wild , welches einer der
übrigen  in Z. 1 der K. Verordnung vom
30 . Juli 1886 unter ^ und L genannten
Arten angehört , genügt neben Namen und
Wohnort des Absenders die Angabe von Art
und Stückzahl des Wildes auf dem auch hier
beizugebenden Schein.

e) Das Roth -, Dam - und Rehwild ist beim Auf¬
brechen so zu behandeln , daß das Geschlecht
auch dann mit Sicherheit noch erkannt werden
kann , wenn das Geweih oder Gehörn abge¬
nommen worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih , beziehungs¬
weise Gehörn zum Verkaufe oder zur Versend¬
ung bringt , ist verpflichtet , dafür zu sorgen,
daß das Geschlecht erkennbar bleibt.
. 8 - 2.

Für die Beförderung von Wild mit der Eisen-

^a ) ^ AufgaLe " aks ° ÄE fino
die in Z. 1 a und b verlangten Angaben , so¬
weit sie nicht ohnehin schon im Frachtbrief ent¬
halten find , in letzterem in Spalte „Erklärung
wegen der etwaigen zoll- und steueramtlichen
Behandlung " beizusetzen:

b ) bei Aufgabe als Reisegepäck und Expreßgut ist
der Schein mit den verlangten Angaben der
Gepäck-Annahmestelle zum Anschluß an die Be¬
gleitpapiere (Gepäckkarte , Expreßgutkarte ) zu
übergeben.

8- 3.
Bei der Beförderung von Wild durch die Post

ist der in Z. 1 a und b vorgeschriebene Schein
a) soweit Begleitadressen zur Verwendung kommen,

an diesen zu befestigen:
b ) soweit Packete bis zu 12 ' / - lrx innerhalb

Württembergs ohne Begleitadressen verschickt
werden dürfen , diesen Sendungen beizugeben.

8 - 4-
Wird bei der Vorzeigung zur Einlieferung

wahrgenommen , daß diese Vorschriften nicht genau ein¬
gehalten sind, so findet Annahme und Beförderung
der Sendung mit der Eisenbahn und Post nicht statt.

8- 5.
Vorstehende Bestimmungen finden nur auf die

in Württemberg zur Auflieferung kommenden , somit
nicht auch auf die im direkten Verkehr zur Einfuhr
nach Württemberg oder zur Durchfuhr nach anderen
Staatsgebieten über die württembergischen Grenzen
eintretenden Wildsendungen Anwendung.

8- 6.

Gegenwärtige Verfügung tritt am 1. Mai 1891
in Wirksamkeit.

Stuttgart,  den 20 . März 1891.
Mittnacht.  Schmid . Renner.

Vorstehende Ministerialverfügung wirv hiemit
aufs Neue zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Anfügen , daß die Nichtbefolgung dieser Vor¬
schriften der Strafandrohung des Art . 39 , Ziffer 1
des Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871
unterliegt.

Calw,  den 9. Juni 1892.
K. Oberamt.

Schönmann  A .-V.

Verfügung des Oberamts Calw , betr . die

Sonntagsruhe irn Handelsgervercke
vom IN . Juni 1892.

I.
Zufolge Kaiserlicher Verordnung vom 28 . März

1892 (Reichsgesetzblatt S . 339 ) treten die Bestimm¬
ungen der ZZ 41a , 55 a , 105 a, 105 b Abs . 2,
105 e, 105 s, 105 k, 105 b und 1051 der Gewerbe¬
ordnung (Gesetz vom 1. Juni 1891 ) fürdie Handels¬
gewerbe,  nicht auch für die Fabriken , Werkstätten
u . s. w .) am 1. Juli  1892 in Kraft.

Als „Handelsgewerbe " gilt nicht nur der Groß-
und Kleinhandel , einschließlich des Hausirhandels,
sondern u . a . auch der Geld - und Kredithandel , die
Leibanstalten , der Zeitungsverlag , die sogenannten
Hilfsgewerbe des Handels rc., z. B . das Kommissions¬
geschäft und die Handelslager . Auch die Thätigkeit
des in den Kontoren der Fabriken , Werkstätten rc.
beschäftigten Personals fallt darunter,
tue HaKNsMAM "§KM "ü^ 8 ^ ofifirftÄ ^ Merbe-
ordnung und Z 3 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 26 . März 1892 für alle Sonn¬
tage  und für folgende nicht auf den Sonntag fallende
Festtage:  Christfest , Neujahrsfest , Erscheinungsfest,
Charfreitag , Christi Himmelfahrt ; bei Katholiken
außerdem : Fronleichnam , Mariä Himmelfahrt.

Am ersten Weihnachts -, Oster - und Pfingsttag
und zufolge Bezirksstatuts auch am Neujahrsfest , Er¬
scheinungsfest , Sonntag Jnvocavit (Landesbuß - und
Bettag ), Palmsonntag , Charfreitag , Dreieinigkeitsfest,
Himmelfahrtsfest , ersten Adventsonntag dürfen Ge¬
hilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Handelsgewerbe
überhaupt nicht beschäftigt werden und darf ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen überhaupt
nicht stattfinden . An den übrigen Sonntagen und
Festtagen darf die Beschäftigung von Gehilfen , Lehr¬
lingen und Arbeitern im Handelsgewerbe und der
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen nach W 41 a
und 105 b Abs . 2 der Gewerbeordnung die Dauer
von fünf  Stunden nicht überschreiten und ist nur
zulässig vor dem Vormittagsgottesdienst , und zwar
von 7 >/z— 8 >/- Uhr Vormittags,  und nach dem¬
selben von 11 — 3 Uhr Nachmittags.

II.
Von den Bestiimnungen unter I . gelten folgende

Ausnahmen:
1) An den letzten 3 Sonntagen vor Weihnachten

ist der Geschäftsbetrieb in allen  Verkaufsstellen und
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Ar¬
beitern in allen  Handelsgewerben während acht
Stunden und zwar in der Zeit von 7 '/, — 8 ' /- Uhr
Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Abends gestattet.

Eine Erweiterung der Geschäftsstunden für
andere Sonn - und Festtage , an welchen wegen außer¬
ordentlicher Anlässe ein größerer Geschäftsverkehr
stattfindet , bleibt besonderer oberamtlicher Verfügung
Vorbehalten.

2) In Tein  ach ist außerdem während der
Dauer der Badsaison , d. h. in der Zeit vom 15.
Juni bis 15 . September an den Sonntagen mit
Ausnahme des Pfingstfestes der Geschäftsbetrieb in
allen Verkaufsstellen und die Beschäftigung von Ge¬
hilfen , Lehrlingen und Arbeitern in allen Handels-
aewerben während 10 Stunden und zwar von 7— 9 Uhr
Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis 7 Uhr
Abends gestattet . Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern,
welche länger als 5 Stunden beschäftigt werden , ist
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entweder an jedem zweiten Sonntag von Morgens
6 bis Abends 6 Uhr oder an einem Wochentag von
Morgens 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr oder von Mit¬
tags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr freizugeben.

3) Der Verkauf von Backwaaren durch die
Bäcker , von Konditoreierzeugnissen durch dis Konditoren,
von Fleisch , Wurstwaaren und Fett durch die Metzger,
von Milch durch die Producenten und Händler und
der Verkauf von Eis und Mineralwasser , sowie die
Beschäftigung der Gehilfen , Lehrling « und Arbeiter
bei diesem Verkauf darf

a . am ersten Weihnachts -, Oster - und Pfingsttage,
sowie am Neujahrsfest , Erscheinungsfest , Sonn¬
tag Jnvocavit (Landesbuß - und Bettag ), Palm¬
sonntag , Charfreitag , Dreicinigkeitsfest , an
Christi Himmelfahrt und am ersten Advents¬
sonntag nur Vormittags von 79 - — 8 '/s Uhr
und Abends von 6 — 7 Uhr,

b . an den übrigen Sonn - und Festtagen zu den¬
jenigen Stunden , an welchen die sonstigen
Verkaufsstellen offen gehalten werden dürfen,
und außerdem Morgens von 6 ^- — 7st- Uhr
und Abends von 6— 7 '/- Uhr stattfinden.
Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern , welche in

diesen Handelsgewerben länger als fünf Stunden be¬
schäftigt werden , ist entweder an jedem zweiten Sonn¬
tag von Morgens 6 bis Abends 6 Uhr oder an einem
Wochentag von Morgens 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr
oder von Mittags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr frei¬
zugeben.

Soweit die Bäcker , Conditoren , Metzger und
die Verkäufer von Milch , Eis und Mineralwasser,
auch mit andern als den obengenannten Maaren han¬
deln , dürfen sie die letzteren nur in den für die sonst¬
igen Handelsgewerbe zugelassenen Gefchäftsstunden
feilhalten und verkaufen.

Der Verkauf von Lebensmitteln und anderen
Bedarfsgegenständen für Reisende auf den Bahnhöfen
durch die von den Eisenbahnbehörden zugelassenen
Personen ist wie bisher gestattet.

Für die Arbeiten zur Herstellung  von Back¬
waaren , Conditorwaaren und Fleisch - und Wurst¬
waaren an Sonn - und Festtagen gelten bis auf Wei¬
teres noch die bestehenden Vorschriften.

III.
1) Auf Apotheken finden die Bestimmungen

unter Ziffer I . insoweit keine Anwendung , als dieselben
hörenden Waaren handeln . Toiveit " in"" Apotheken
auch noch andere Waaren verkauft werden , unterliegt
dieser Handel den allgemeinen Vorschriften.

2) Den Bestimmungen unter Ziffer I . sind
ferner nicht unterworfen die Gast - und Schank-
wirtschaftsgewerbe und die Verkehrs¬
gewerbe  und zwar sowohl der Personen - als der
Frachtverkehr.

Bäcker , Conditoren und Metzger , welche neben
ihrem Handwerk und Handelsgewerbe noch auf Grund
einer ihnen zustehenden Concession ein Wirtschafts¬
gewerbe betreiben , insbesondere Wein , Bier , Brannt¬
wein oder Kaffee ausschänken , dürfen Backwaaren,
Conditorwaaren , Fleisch - und Wurstwaaren oder
Fett außerhalb der nach Ziffer II . Nro . 3 für den
Verkauf solcher Waaren freigelassenen Zeit zwar an
die in der Wirtschaft befindlichen Gäste abgeben , aber
sonst nicht feilhalten oder verkaufen.

Conditoren , welche zum Ausschank von Liqueur
nur in Verbindung mit dem Verkauf von Waaren
ihres Gewerbes concessionirt sind, dürfen diesen Aus¬
schank außerhalb der für den Verkauf von Conditor¬
waaren nach Ziffer II . Nro . 3 freigelassenen Zeit
nicht ausüben.

3) Friseure und Barbiere dürfen die Arbeiten
ihres Gewerbs bis auf Weiteres noch »ach den bis¬
herigen Vorschriften an den Sonn - und Festtagen aus¬
üben und dazu Mangels anderer Räume auch die¬
jenigen benützen , welche sie sonst zugleich zu einem
Handel mit irgendwelchen Waaren verwenden . Sie
dürfen aber in diesen Räumen zu den Stunden , welche
für den Verkauf dieser Waaren nicht allgemein frei-
gelassen find , die letzteren weder feilhalten noch ver¬
kaufen.

IV.
Das Feilbieten von Waaren , Aufkäufen von

Waaren , Aufsuchen von Waarenbestellungen und An¬
bieten gewerblicher Leistungen im Umherziehen
an Sonn - und Festtagen sowohl innerhalb als außer¬
halb des Wohnorts und der dem Gemeindebezirk des
des Wohnorts gleichgestellten nächsten Umgebung ist
verboten.

Nach Z 2 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 26 . März 1892 können aber die
Lrtsvorsteher einzelnen Personen für einzelne Sonn-
und Festtage oder für einen bestimmten kurzen Zeit¬
raum den Verkauf von Eßwaaren , anderen als geistigen
Getränken und Blumen im Umherziehen auf öffent¬
lichen Wegen , Straßen , Plätzen und an anderen

öffentlichen Orten außer der Zeit des vormittägigen
Hauptgottesdiensts gestatten.

'Weitere Ausnahmen zu gestatten , ist dem Ober¬
amt Vorbehalten.

V.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vor¬

schriften werden nach Z 146 a der Gewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 600 im Unvermögensfalle
mit Haft bestraft.

Calw,  den 10 . Juni 1892.
K . Oberamt.

Dr . Schönmann  A .-V.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , die vorstehenden Anordnungen
alsbald in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Calw,  den 10 . Juni 1892.
K. Oberamt.

Dr . Schönmann  A .-V.

Calw.

Am Mittwoch , den 22 . Juni , vorm.
S Uhr , findet

Amtsversammlung
auf dem Rathaus zu Calw statt , bei welcher
nach dem bestehenden Turnus die Gemeinden Calw,
Altburg , Althengstett , Bergorte , Breitenberg , Decken-
pfronn , Gechingen , Hirsau , Liebenzell , Möttlingen,
Neuweiler , Obcrreichenbach , Ostelsheim , Ottenbronn,
Röthenbach , Simmozheim , Sommenhardt , Stamm¬
heim, Teinach , Unterreichenbach und Zwerenberg , und
zwar Calw mit 7 Stimmen , Gechingen , Hirsaü ^und
Stammheim mit je 2 Stimmen , die übrigen genann¬
ten Gemeinden je mit einer Stimme stimmberechtigt
sind.

Die von der Stimmberechtigung ausgeschlosse¬
nen Mitglieder sind gemäß Art . 37 , Abs . 2 des Ge¬
setzes vom 21 . Mai 1891 befugt , an den Verhand¬
lungen mit beratender Stimme teilzunehmen . Ihre
Anwesenheit ist diesmal wegen der vorzunehmenden
Vereidigung bezw. Hinweisung auf den abgelegten
Diensteid geboten.

1) Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben
der Amtspflege pro 1. Oktober 1891 und
1. April 1892.

2) Genehmigung der Amtsvergleichungskosten pro
1891/92 und Festsetzung der Ämtsverglei-
chungstaxen pro 1892/93.

3 ) Rechnung der Amtspflege pro 1890/91.
4) Rechnung der Bezirkskrankenpflege -Versicherung

pro 1891,
5) Amtskörperschaftsetat pro 1892/93.
6) Wahl des Amtsversammlungsaktuars.
7) Wahl des Amtsversammlunasausschusses und

des Verwaltungsausschusses für die Kranken¬
pflegeversicherung.

8) Wahl der Oberamtswahlkommission.
9) Wahl der Kommission für Verteilung der

Quartierlast.
10) Wahl des bürgerlichen Mitgliedes für die ver¬

stärkte Oberersatzkommission.
11) Wahl der Vertrauensmänner des Ausschusses

für die Wahl der Geschworenen und Schöffen,
12) Wahl von Vertretern der bei der Gebäude¬

brandversicherungsanstalt versicherten Gebäude¬
eigentümer.

13) Wahl der Sachverständigen zur Abschätzung von
Flurschaden.

14) Wahl der Schätzer zur Ausführung des Reichs-
viehseuchengejetzes.

15 ) Wahl des Vorsitzenden der Farrenschaubehörde.
16 ) Wahl der Bezirksschätzer für die Gewerbeein¬

schätzung.
17 ) Aufstellung eines Amtsversammlungsturnus.
18) Vertrag der Amtsbürgerschaft mit der Orts¬

armenbehörde Calw auf Mitbenützung des
städtischen Krankenhauses.

19) Belohnung des Rechners der Bezirkskranken-
pflcheversicherimg.

20 ) Auflösung der Bezirkskrankenkaffe für den Be¬
zirk Calw.

21 ) Aufhebung der Beschränkung in der Verwend¬
barkeit der Bezirkswertzeichen.

22 ) Ersatz an den Verwaltungsaufwand der Stadt
Calw für die städtische Gemeindekrankenpflege¬
versicherung.

23 ) Beitrag an die Gemeinde Unterhaugstett zur
Gründung einer Viehleihkaffe.

24 ) Desgleichen an Holzbronn.
25 ) Gesuch der Gemeinde Ernstmühl um einen Bei¬

trag zu den Kosten der Herstellung einer
eisernen Fahrbrücke.

26 ) Einige weitere minderwichtige Gegenstände.
Calw,  den 11 . Juni 1892.

K. Oberamt.
Dr . Schönmann  A .-V.

Tnges-Neuigkeiteri.
Calw.  Bei den Abräumungsarbeiten im

Schaal ' schen Steinbruch passierte am Donnerstag leider
ein Unglücksfall . Bauführer Ernst Gaab  aus Nürn¬
berg hatte an diesem Morgen zum erstenmal den
Bauplatz betreten und machte eben die Umstehenden
auf ein aus dem Bruch herabstürzendes Felsstück auf¬
merksam als ihm von einer Hälfte des sich spaltenden
Steins ein Fuß unter dem Knie abgeschlagen wurde.
Der Verunglückte würde sofort ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Stuttgart.  Der hiesige Brieftauben¬
klub  veranstaltete am 7 . ds . ein Wettfliegen von
Saaralben , eine Strecke von 175 km . Die erste
Taube , welche eintraf , hatte die Reise in 2 Stunden
56 Min . zurückgelegt , sie gehörte dem Hutfabrikanten
Auwärter.

— Eine tüchtige Marschleistung berichtet das
N . Tagbl . von einem Hrn . Schultheiß  aus Ehingen ..
Derselbe ging am 4 . Juni abends 6 Uhr von Stutt¬
gart über Maichingen , Döffingen , Althengstett nach
Calw und von hier nach Altburg , Calmbach , Wild¬
bad . Nach mehreren Stunden Rast trat er den Rück¬
weg über Neuenbürg , Liebenzell , Heimsheim , Leon¬
berg , Feuerbach an und traf am 5 . abends 7 Uhr
in Stuttgart ein . Die ganze zurückgelegte Strecke
betrug 150 — 155 km und wurde in 21 Marschstunden
und 5 Naststunden zurückgelegt.

Frankfurt,  8 . Juni . Jägers  erste Ver¬
nehmung vor dem Untersuchungsrichter dauerte heute
Morgen mehrere Stunden . Die Klotz ist , weil sie

leweno fuyll , m einer ztrantcnzelle des Polizet-
gefängnisses , einem verhältnismäßig elegant ausge¬
statteten , geräumigen Zimmer , untergebracht . Ihr
Aussehen ist in der That ein kränkliches . Heute
Morgen soll wieder eine weitere Verhaftung  vor¬
genommen worden sein, bei der es sich wieder um ein
früheres Dienstmädchen der Familie Jäger handelt.

Kiel,  7 . Juni . Zur Zusammenkunft Sr.
Maj . des Kaisers  mit Sr . Maj . dem Kaiser von
Rußland  waren im hiesigen Hafen 25 deutsche Kriegs¬
schiffe versammelt . Kaiser Wilhelm war seinem hohen
Gast auf der Dacht „Hohenzollern " , von dem Aviso
„Wacht " gefolgt , nach Friedrichsort entgegengesahren,
das die russische Kaiseryacht „ Polarstern " mit der
Dacht „Zarewna " und dem Kriegsschiff „ Admiral
Korniloff " um 9 Uhr 50 Minuten vormittags passierte.

^Um 10 Uhr fuhren die beiden Kaiser -Dachten in den
in den hiesigen Hafen ein . Das gesamte im Hafen
vereinigte Geschwader löste 21 Kanonenschüsse zum
Salut des russischen Kaisers . Am Vormast führten
die Schiffe die russische Flagge . Die „Hohenzollern"
fuhr vorauf , am Großmast die Kaiser -Standarte füh¬
rend . Der Kaiser  in russischer Uniform befand sich
mit Prinz Heinrich  auf der Kommandobrücke . .
Das Gefolge war in großer Generalsuniform auf
Deck. Brausende Hochrufe erklangen , als die russische
Dacht „Polarstern " , im Vortopp die deutsche Kriegs¬
flagge , passierte . Auf den deutschen Schiffen wurde
die russische Nationalhymne , auf dem „Polarstern"
„Heil dir im Siegerkranz " gespielt . Sobald der
„Polarstern " verankert war , verließ Kaiser Alex¬
ander mit dem Großfürsten - Thronfolger
und dem Gefolge das Schiff und schiffte sich auf die
„Hohenzollern " ein . Er trug preußische Generals¬
uniform . Am Fallreep der „Hohenzollern " erwartete
Kaiser Wilhelm seinen hohen Gast . Die Monarchen
umarmten sich und verweilten dann eine halbe Stunde
im Salon . Dann fuhr Kaiser Alexander zum „Polar¬
stern " zurück, worauf der deutsche Kaiser mit Prinz,
Heinrich und dem Gefolge den Gegenbesuch auf dem
„Polarstern " machte . Kurz nach 11 Uhr erfolgte die
Landung  beider Kaiser und des Thronfolgers an
der Barbaroffabrücke . Beide Kaiser schritten die.
Front der Ehrenkompagnie ab , der Zar nahm den.
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Rapport entgegen , während tausendstimmiges Hurrah
des Publikums erfolgte . Darauf begaben sich der
Kaiser und seine Gäste zu Fuß in das Schloß , wo
eine Ehrenwache des ersten Seebataillos mit Fahne
und Musik stand . Im Schloßhof hatte das ganze
Marineoffizierkorps in großer Uniform Aufstellung
genommen . Die Front der Wache und des Offizier¬
korps wurde abgeschritten , dann folgte im Schlosse
großer Empfang , darauf Frühstückstafel . Beide Kaiser
tranken einander aufs herzlichste zu ; die Unterhaltung
war außerordentlich lebhaft . Gegen 2 Uhr begaben
sich die beiden Kaiser , der russische Thronfolger und
Prinz Heinrich mit der Werftbarkasse an Bord des
Flaggenschiffes „Baden " und fuhren zur Besichtigung
der Arbeiten am Nordostseekanal  nach Holtenau
und Knoop . Die Majestäten besichtigten das ganze
Schleusenbauterrain , besonders der südlichen Schleuse.
Der Zar soll sich höchst anerkennend über die Groß¬
artigkeit der Anlagen , ausgesprochen haben . Wieder¬

holt wurden die begleitenden Bautechniker zur Aus¬
kunft herangezogen . Die Rückkehr erfolgte um 4Uhr.
Um 7 Uhr abends fand Diner von 60 Gedecken im
Schlosse statt . Der Kaiser trank auf das Wohl des
Zaren , der Zar antwortete mit einem Toast auf den
Kaiser . — Kaiser Alexander übernachtet auf dem
„Polarstern " und kehrt erst am Mittwoch zurück.
Zuvor soll noch ein Parademanöver der deutschen
Flotte stattfinden.

Kiel , 8 . Juni.  Zum Zarenbesuch.
Bei dem Prunkmahl , das mit dem Barataria-
Marsch von Sullivan eröffnet wurde , sagte der Kaiser
Wilhelm: „Ich trinke auf das Wohl des Zaren,
den Ich von diesem Augenblick an mit Allerhöchster
Genehmigung als Admiral L la snits Meiner Marine
führe ." Darauf antwortete der Zar in französischer
Sprache : „Ich bin erfreut über diese Auszeichnung
und über den Mir zu teil gewordenen herzlichen
Empfang . Es lebe der deutsche Kaiser und die deutsche

Marine !" Das Prunkmahl endete um 8 '/ - Uhr.
Um 9Uhr  verließ der Zar und die russische Flotte
unter dem Salut sämtlicher Schiffe und prachtvollem
Feuerwerk von allen Schiffen den Hafen . Kaiser
Wilhelin und Prinz Heinrich standen währenddessen
auf der Kommandobrücke des Beowulf . Um 9 /̂« Uhr
begaben sich der Kaiser und der Prinz an Bord des
Hohenzollern , wo eine Abendgesellschaft stattfand . Die
Musik wurde von der Matrosenkapelle ausgeführt.
Zahlreiche Ordensverleihungen erfolgten von beiden
Seiten.

Gottesdienst
am Sonntag , den 12. Juni.

Vom Turm 37.
Vorm .-Prcdigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Nachm.-Predigt:
Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch  keine Betstunde.

Amtliche KekalmtmachmM.
Calw.

Namensänderung.
Dem Gesuche des Maschinenstrickers Jakob Friedrich Schechinger in

Calw , dem von seiner Ehefrau in die Ehe gebrachten Kinde Maria Luise
Schlaich , 7 Jahre alt, seinen Familiennamen Schechinger  beilegen zu dürfen,
ist von der K. Kreisregierung Reutlingen , übrigens unbeschadet etwaiger Rechte
Dritter , entsprochen worden , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Den 9 . Juni 1892.
K. Oberamt.

Schönmann,  A .-V.

Unterlengenhardt.

Danksagung.
Für die zahlreiche Beteiligung an der Einweihung unserer Wasserleitung

sagen wir allen unfern werten Festgästen von Calw , der Feuerwehr von Würz¬
bach , der Feuerwehr und den Vertretern von Monakam , sowie den bürgerlichen
Kollegien von Lisbenzell , Untsrhaugstett , Ernstmühl , Einberg und Schmieh auch
auf diesem Wege nochmals unfern herzlichsten Dank.

Zm Uamen der Bürgerschaft:
Schultheitzenamt.

K a p p l e r.

Dampfwalzöetneö.
Die Dampfstraßenwalze wird in der

Woche vom 13 . bis 18 . Juni ds . Js.
die Staatsstraßen Nr . 102 von Calw
gegen Althengstett und Nr . 85 von Calw
gegen Stammheim bearbeiten . Die Ar¬
beitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 7 . Juni 1892.
K. Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

Revier Altensteig.

Stanrncholz -Werkauf
am Freitag,

B den 17 . Juni,
jj vormittags 10

' ' Uhr , in der
„Traube"  zu

' Altensteig:
Scheidholz aus

allen Hüten : 781 Stück Nadelholz¬
langholz und 213 Stück dto . Säg¬
holz mit zus. 680 Fm.

Revier Hofstett.

Stamm - und Drenrcholz-
Uerkauf

Abt . 61 Hamann,
II . Bergwald Abt.

am Montag,
Hden 20.

vormittags 11
Uhr , in der Reh-

smühle aus I.
^ Frohnwald Abt.

36 Heselrain,
Abt . 64 Rehgrund;
4 Tropfen , Abt . 7

Mergelgarten , Abt . 12 Hühnerbach , Abt.
53 Fautzberg und Scheidholz der Hut
Rehmühle:

zusammen 6 Eichen mit 5 Fm . , 2
Buchen mit 0,58 Fm . ;

2 Rm . buchene Scheiter , 23 Rm . bu¬
chene Prügel , 64 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 176 Rm . Nadelholz-
Prügel , 14 Rm . Eichen -, 4 Rm.
Buchen - und 255 Rm . Nadelholz-
Anbruch.

Revier Liebenzell.

Holzverkauf
Zssiden 14 . Juni

cjevorm . 9 Uhr , in
'Hirsch  in Unter¬

es haugstett aus
,' Staatsw . Haug-

_ >stetter Berg:
70 Rm . tannene Vrennrinde , 39 Rm.

Nadelholzanbruch und 8 Lose Schlag¬
raum.

Wiesenverkauf.
33 a. 13 gm Wiese mit Heuhaus

in Meisterswiesen , angekauft zu 1050
werden aus dem Nachlaß des Georg
Thudium zum badischen Hof am

Samstag,  den 11 . Juni 1892,
vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und letzten Mal zur Ver¬
steigerung gebracht.

Stadtschultheiß
Haffner.

Calw.

Grasverkanf.
Heute Samstag,  den 11 . ds .,

wird der diesjährige Heu - und Oehmd-
grasertrag vom Hauacker 78 s, 92 gm,
von der kl. Hummelswiese 63 a , von
einer Wiese beim hohen Felsen 15 a,
von einer Wiese am Schuttlagerplatz und
von 1 Abschnitt beim vorm . Schaal-

scheu Steinbruch wiederholt im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft . Liebhaber
wollen sich mittags 1 Uhr beim Bahn¬
hof einfinden.

Stadtpflege.

_ Hayd.

Kirschenverpachlung.
Heute Samstag,  den 11 . ds .,

wird der Kirschenertrag an der Bahn¬
hofstraße bis zum Krappen und von dem
Walkmühleweg auf mehrere Jahre meist¬
bietend verpachtet.

Zusammenkunft mittags 2 Uhr beim
Bahnhof.

Stadtpflege.
Hayd.

Stammheim.
Ter auf Sams¬

tag , den 11. d. M .,
vormittags S Uhr,

ausgeschriebene
Holzverkauffindet

>eingetretener Hin¬
dernisse wegen erst amSamstag
nachmittag von  1 Uhr an
statt.

Schultheitzenamt.
Ernst.

Deckenpfronn.
Eichen und tnnnen

Bau - und Saghol ; -
Verkauf.

Am Frei-
!tag,  den 17.
;d . M . , vormit-
ltags 10 Uhr,
; werden aus dem
'hies . Ober - und
Unterwald

60 Stück Bau - und Küfereichen , bis
zu 78 om mittl . Durchmesser,

8 Stück Birken,
30 Stück tannenes meist schwächeres

Bauholz , worunter einige stärkere
Sägklötze

verkauft . Zusammenkunft im Schlag
Oberwald.

Den 9. Juni 1892.
Gemeinderat.

Altbulach.

Langhol 'z-Herkauf.
Die Gemeinde

verkauft am nächsten
Dienstag,  den
14 . Juni , vormit-

' tags 10 Uhr , 90 St.
.Langholz mit 102
Festm ., auf hiesigem

Rathaus , wozu Käufer eingeladen werden.
Gemeinderat.

Privat -Anzeigen.

Den Grasertrag
von 2 Morgen verkauft

Fr . Wackenhuth.

Calw.

Anläßlich meines Wegzugs von
hier sage ich allen Freunden und
Bekannten auf diesem Wege ein
herzliches

„Lebewohl'
^ D . C. Zeisfricd. ^

Auf bevorstehende Heuernte empfehle
ich billige

Kugo Wau.

! Wirtv.
^ Postkarten mit Ansichten
von Calw nnd Umgehung

! billigst bei
L. Ksorgii, Lslvv.

8ichöutter,
aus der Molkerei Teufringen,
ist jeden Tag frisch zu haben bei

KkONg ^>UNg.

Mvr
und zu welchem Preise liefert

ca. 500 Kruge Teinacher-Masskr
franko ptorLsteim . Gefl . Offerte
sind bei der Red . d. Bl . niederzulegcn.

W Eine renommierte Brauerei M
W sucht gut gehende W

* Wirtschaften *
szu pachten . Offerten unter bt.

1030 an die Exp . d. Bl.
I

Ein durchaus solides , tüchtiges

Küchenmädchen
mit guten Zeugnissen wird sofort oder
bis 1. Juli in einen Gasthof gesucht.

Wo ? ist zu erfragen bei der Red.
ds . Blattes.

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt ein anstän¬
diges , fleißiges Mädchen , nicht unter
16 Jahren.

Wo ? sagt die Red . ds . Blattes.

Gechingen.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann eintreten bei

S . Vetter , Ziegler.
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Die erste Compagnie der freiw . Feuerwehr macht am  Sonntag,
den 12 . d . M ., einen

Ausflug nach Attensteig
unter Beteiligung der vollständigen Musik.

Die Mitglieder der andern Compagnien werden zum Anschluß
aufs freundlichste eingeladen und wollen sich diejenigen , welche daran

.Teil zu nehmen beabsichtigen , gegen Entrichtung von 1 ^ 40
zur Fahrkarte (hin und zurück) bis längstens Samstag Vor¬

mittag  bei Unterzeichnetem melden.
Abfahrt hier 11 Uhr 35 Min . vorm ., Ankunft hier 8 Uhr 15 Min . abds.

Im Zlame» der Äußrer der Kompagnie:

am Dienstag , den 14 . Juni im badischen Hof,
ausgeführt von der vollständigen 42 Mann starken Kapelle des Jnfanterie -Reg.
„von Lützow " ( 1. Rhein .) Nr . 25 . aus Rastatt,  unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters Zcliulr.

^iirlrrnx 7 /e Ilii . Hllntrittsprvi « 30 kHx.

I-ebellsversicllerullgsbsllk1. v.
2ll KM».

Die hiesige Vertretung dieser ältesten deutschen Lebevsver-
sichernngsanstalt verwaltet der Unterzeichnete . Derselbe erbietet
sich zu allen erwünschten Auskünfte « .

F.

Lmii SvorKüm valv
empfiehlt best glasierte

Steinzeng-
» » Röhren

für Q,

Kanalisationen » , 4
Wasser-, Allort- nnd DunS- / M AMI

anlagen . ' ^ r» ^
in allen Sichtweiten , rT M

von 5 — 30 cm,

Wieöerkage Iiegekei Kirsau und Gakw , A
sowie

Is. Illannkeimer?ortlsuck-l!ement
ab Ziegelei Hirsau und ab Calw.

Mein Lager in

Färb waren r

Ms- VormMva-Vsm,

sowie in

Oel und Firniß,
ist wieder bestens sortiert und empfehle solche zu billigsten Preisen.

Gart Sakmarm.

Um MalchW §Mi.
ulieuntz

mit und ohne  Fleischbrühe , welche auf der Leipziger Ausstellung allseitige An¬
erkennung gefunden hat und

Korn- L Vleirsnsdirokuppk(llrsfkuppe)
nach System Pfarrer Kneipp,  sehr kräftig und wohlschmeckend, halte ich
bestens empfohlen.

ümLI AsoiAI.

G a t w.

«MM «W^ -Kmimlniiz
Sonntag » den 19. Juni , nachmittags 3 Uhr,

im I . D reiß 'scheu  Saal.
Referent : Herr Reichstagsabgeordneter 6 . tt . 1/V . vietr.

Thema: Bericht über die Beichstagsverhandlungen.
Jedermann ist eingeladen . Freie Diskussion.

Der Linberufer.

empfiehlt

garantiert rein,
zu 16, 20 und 28 Pfennig das Liter,

ein billiger nnd gesunder Sanstrunk»

Dmil OeorM-

Auswahl

Kellfaröige

— so leicht wie Stroh¬
hüte — empfiehlt in schöner

Louis Schill.

Mp Krllk»
in bekannt guter Qualität

zu besonders billigem Preis
sind stets auf Lager bei

k. 8ebvsr 2,
Weberei und Aettenfaörik»

Deutsches Haus , Stuttgart.
1

sss iUlölill SeMer, LdiuMr.V.
lisksrt äl« eur

LsrsituvA
eines krSMgon
unck gesunäsn
„LaustruuLs^

nütbizen
Lndstanren

obns Andrer
L̂ 3.2S.keo.
voUstLnäiK

g-nsisiob-
svck rrr

150
Liter

»»

?Lr!» 1339: öoläsve HeLaNs.

vuberahlbar"
ist 6rcmc Elrolicll Îur v «r
sabönerunx unck VerjünKnnA ävr
Raut . HntvblkÄ. 1- KvKe» 8ommvr-
u . LvberLsvk «, Litvsser , Lasva-
röte et «. ?rsis 1.20 M kroliek-
Skifio ,1«LN 80 ? kA. LrienZer -.

.1. 6irsIiek in Lrünn.
OrÄns Sroliob ist sin reines in

Iis §«1 gskülltss veiekss Lscksn-
xräxarst , Lader Lein Oekeimrnittsl!
LLMted in Larkumeris - , vroKuen-

dsvlUnnKSn unä bei Friseurs,
»iedt vorrätig aued üu berieden

a«s üsr ^xotdelee  in I -eipriK-
Ledkeuäita.

Leim Lanke verlange man aus-
grüeklied „Lis xrsisZskrönts Lreme
Srolied ", äa es rvertloss Laedak-

mnnKsu Zisbt.
6alrr - bei Lrimmel , Lkm.

Hamburger Lsllee,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 und 80 das Pfund
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

fvnil . ksknislonGI,
Ottensen bei Hamburg

Rilvlien Für» lrünslilivk«

2Awe.
Zahnoperationen , Plombieren,
Reinigen re. — Billigste Preise.

l . L «i88, t nlrv.

Iklsik , M !888 liM,

jugendfrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von

ösrgmsnn's l.ilienmilvk- 8ellö
V. Bergmann L Co ., Dresden , LSt . 50 Pf . beir

Kmik Sänger.

Jur Wostöereilung
empfehle ich billig:

LoriutLsn.

Emi l Georgii , Calw.

Das Mähe«
von ca. 30 Morgen Heugras vergibt
Sonntag , den 12 . ds ., vorm . 8 Uhr

Kngo Hlan.

Ein tüchtiger

Iärber,
welcher in einer Wolldecken -Fabrik thätig
gewesen und mit prima Zeugnissen ver¬
sehen ist , findet sofort Stellung . —
Adressen werden unter Chiffre 8 . 36
durch kkucloll Nesse », Hameln,
befördert . _

Wiesen-
Verpachtung.

Der heurige Futterertrag von den
Wiesen des Herrn Konsul Döerten-
bach, ungefähr4 Morgen beim Schützen¬
haus , werden am Montag,  den 13.
d. M ., vormittags 10 Uhr „ an Ort und
Stelle verpachtet.

Gärtner Schlichter.

Ein « schöne, voll-
melkigL

Kuh,
17 Liter Milch pro Tag

gebend , verkauft
C. Frohnmeyer

z. Kanne.

Den Ertrag
°/« Mrgn . Wiesen auf dem Calwer Hof
hat zu verkaufen

A . Moros.

Den Ertrag
von 1 Morgen ewigem Klee , bei dem
Hengstetter Ruhebank , hat zu verkaufen

Rapp,  Seiler.

Ven Ertrag
von V« Mrgn . Wiese an der Altburger
Staige verkauft

I . Heugle,  Schreiner.

Althengstett.

900 Mark
sind gegen gesetzliche Pfandsicherheit zu
4 ' /, °/» zum Ausleihen parat.

Tobias Angerhofer , Gemdt.

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw . Hiezu eine Beilage Wochenbl.
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Nachdruck verbaten.

Dolorosa.
Roman von A. Wilson . Deutsch von A. Geisel.

„Haben Sie ihr denn nicht gesagt , daß der Herr Pfarrer nicht zu Hause sei,
Hannah ?"

„Doch . Frau Lindsay , aber sie erklärte , sie wolle warten ."
„Und wo ist denn die Fremde ? Doch hoffentlich nicht in dem kalten dunklen

Zimmer unten , Hannah ?'
„Nein, " versetzte Hannah halb beschämt, „sie sitzt noch auf der Bank im Hausflur ."
„Na , das muß ich sagen — sie wird einen guten Begriff von der Gastfreiheit

unseres Pfarrhauses bekommen, " rief Frau Lindsay kopfschüttelnd ; „schnell Hannah,
bitte die Fremde hereinzukommen und sich hier zu erwärmen ."

Während Hannah hinauseilte , schürte Frau Lindsay das prasselnde Kaminfeuer,
schob eine kleine silberne Theekanne und eine zugedeckte Schüssel , welche daL Abend¬
essen des Pfarrers enthielt , aus dem Bereich der Flammen und blickte hastig auf,
als Hanna die Thür öffnete und laut sagte:

„Gehen Sie nur zu, hier wird Niemand sie stören, " und sich an Frau Lindsay
wendend , fügte sie leise hinzu:

„Sie sagte , sie wolle Niemanden sehen und sprechen, als den Herrn Pfarrer ."
Frau Lindsay warf einen forschenden Blick auf die Fremde , deren Gestalt ein

schwerer Mantel umhüllte , während ein dichter Schleier das Gesicht verbarg . Auf
der Schwelle stehen bleibend , sagte die Verhüllte mit sanfter , süßer , aber leise bebender
Stimme:

„Ich will Sie nicht belästigen , gnädige Frau ; ich habe Notwendiges mit dem
Herrn Pfarrer zu besprechen und kann sehr gut draußen warten — ich friere gar nicht."

Frau Lindsay bemerkte , daß die Fremde Miene machte , das Zimmer wieder
zu verlassen ; so trat sie ihr denn hastig näher und schloß die Thür.

„Bitte bleiben Sie hier und nehmen Sie Platz, " sagte sie dann freundlich;
„hier wird Niemand sie stören . Hannah , Sie können den Thee und die Speisen
hinüber ins Eßzimmer tragen und dann immerhin zu Bett gehen ; ich will das Zu¬
schließen besorgen , wenn mein Bruder heimgekehrt ist."

„Hm — ja — ich will nur hoffen , daß morgen keine silbernen Löffel fehlen,"
knurrte Hanna ; „nun , gute Nacht , Frau Lindsay , ich will meinen Kuchenteig noch
anrühren und dann zu Bett gehen ."

Es war ein rauher , stürmischer Januarabend , der Regen schlug in schweren
Tropfen gegen die Fenster und die kahlen Äste der alten Buchen vor dem Pfarrhaus«
wurden unbarmherzig hin- uud hergeschüttelt , während von Zeit zu Zeit einige Dach¬
ziegel polternd zur Erde fielen und die Schornsteine bedeutend schwankten. Eben
schlug die Uhr im Eßzimmer die neunte Stunde , als das laut - Gebell eines Hundes
durch das Heulen des Sturmes klang und gleich darauf vernehmlich an der Hausthür
gekratzt und gescharrt wurde . Frau Lindsay eilte hinaus und schob den schweren
Riegel zurück ; eine graublaue dänische Dogge drängte sich ihr mit stürmischen Lieb¬
kosungen entgegen und dann trat ihr Bruder , ein ältlicher , hochgewachsener Mann,
über die Schwelle und begrüßte sie freundlich.

„O Paul , Du bist lange ausgeblieben ."
„Ja , ich war in Buchenholm bei Mossats — ihre einzige Tochter ist heute

Abend gestorben und so versuchte ich die arme Mutter zu trösten . Ruhig Björn ."
Während der Pfarrer Hut und Überrock ablegte , rannte Björn mit hochge¬

hobener Nase im Hausflur auf und ab und stieß ein heftiges Gebell aus.
„Björns Instinkt ist untrüglich, " sagte Frau Lindsay lächelnd , „er wittert die

Fremde , die in der Bibliothek Deiner harrt . Aber komm' erst ins Eßzimmer , Paul,
und stärke Dich — Du mußt müde und hungrig sein."

„Ja , Elise , das bin ich schon , aber ich möchte doch erst die Fremde sprechen
— ihr Anliegen ist gewiß dringend ."

Als der Geistliche die Thür des Bibliothekzimmers leise öffnete , erblickte er
eine in dunkle Gewänder gehüllte Gestalt , welche neben dem Kamin kauerte und so
in Gedanken versunken war , daß sie den Eintritt des Hausherrn überhörte . Erst als
Björn , der seinem Herrn gefolgt war , sie beschnupperte und gleichsam fragend an¬
bellte, erhob sie sich hastig , schlug ihren schwarzen Schleier zurück und rief tief aufatmend:

„Ach, Sie sind 's , Herr Pfarrer ."
„Ja — was kann ich für sie thun , gnädige Frau ? Bitte nehmen Sie Platz

und —"
Hier unterbrach ihn die Fremde mit dem hastigen Ausruf:
„Herr Pfarrer — haben Sie mich wirklich vergessen ? Sehen Sie mich an —

nicht wahr , Sie erkennen mich doch ?'
Forschend blickte der Geistliche auf die schlanke Gestalt — dann schüttelte er

den Kopf.
Das Licht der Studierlampe , welches den großen Raum nur mäßig erhellte,

beleuchtete klassisch schöne Züge , welche an die reinen Konturen einer antiken Gemme
gemahnten . Auch die Blässe des lieblichen Gesichtchens ähnelte dem Marmor ; nur
die schön geschnittenen Lippen waren rötlich angehaucht und die großen rehbraunen
Augen , die halbversteckt unter langen dunklen Wimpern lagen , schimmerten in feuchtem
Glanze . Bittend , flehend schauten diese dunklen Augen auf den Geistlichen und er
verstand die stumme Bitte , ohne sie indes erfüllen zu können.

„Ich weiß nicht , ob ich Sie je gesehen habe, " sagte er ernst ; „wenn dem so
ist, so muß ich bekennen , daß mein Gedächtnis mich nicht im Stiche läßt ."

,O , sagen Sie das nicht — Sie sind der Einzige , der mir zu meinem Rechte
verhelfen , mich identificiren kann . Vor vier Jahren stand ich hier in diesem Zimmer
vor Ihnen — o, versuchen Sie , sich meiner zu erinnern ."

Er sah die schlanke Gestalt in leidenschaftlicher Erregung beben , sah die dunklen
Augen in Thränen schwimmen und die blendend weißen Zähne sich fest zusammenpressen.

- „Ihre Stimme klingt mir bekannt " , sagte der Pfarrer sinnend , „und doch
weiß ich nicht, wo ich schon mit Ihnen zusammengetroffen sein sollte . Ich —" sie
ließ ihn nicht vollenden ; beide Hände vor 's Gesicht schlagend , rief sie im wilden
Schmerz:

„So muß ich gänzlich unkenntlich sein ? Erinnern Sie sich denn Minnie
Merle 's die Sie vor nunmehr vier Jahren an einem strahlenden Maimorgen hier
in diesem nämlichen Zimmer mit Robert Douglas ehelich verbanden nicht mehr ?"

„O , dieser Trauung entsinne ich mich noch vollständig ; entschloß ich mich doch
nur widerstrebend dazu , dieselbe vorzunehmen , denn es sprach gar zu Vieles da¬
gegen . Aber Minnie Merle war damals klein dunkelhaarig fast noch ein Kind ; wie
sollte ich —"

Der Geistliche hielt inne und betrachtete kopfschüttelnd die vor ihm stehende
hohe, schlanke Gestalt , deren Bewegungen ebenso graziös wie elegant waren , und
das lichtblonde , lockige Haar , welches gleich Goldgespinnst flimmerte und in üppiger
Fülle über Nacken und Schultern wogte.

„Und dennoch war ich jene Minnie Merle , Herr Pfarrer ; Ihre segnenden
Worte verwandelten mich in Minnie Douglas . Gott weiß , daß ich ein heiliges Recht
auf den Namen habe , wenn auch die Welt schlecht genug ist, es leugnen zu wollen —"

Ein verhaltenes Schluchzen ließ die Sprecherin innehalten ; von tiefem Mit-
leidm erfaßt , legte der Pfarrer seine Hand auf ihren Arm und fragte sanft:

„Wo ist ihr Gatte — sind Sie schon früh Wittwe geworden ?"
„Wo mein Gatte ist, fragen Sie , Herr Pfarrer ? Ha , — wenn es die Pflicht

des Gatten ist, sein Weib zu schützen und zu bewahren , zu lieben und zu ehren , nicht
von ihr zu lassen in Armut und in Krankheit , bis der Tod Beide scheidet, dann hatte
ich nie einen Gatten ! Ob ich Wittwe sei, fragen Sie ? O , daß ich es wäre ! Eine
Wittwe hat das heilige Recht , das Andenken an den gestorbenen Gatten , an seine
Liebe und Treue hochzuhalten , als ihr bestes und teuerstes Gut ; der Schatten deS
einst besessenen Glücks begleitet sie auf ihrem einsamen Lebensweg und mit stillem
Mitgefühl schauen die Menschen auf das Trauergewand der Armen . In all ' meinem
Elend , in all ' meiner Verlassenheit würde ich mich reich und glücklich schätzen, wen«
ich meinen Gatten durch den Tod verloren hätte ; ach , der alte Spruch lügt nicht,
der da sagt:

„Die Thränen , die um einen Toten strömend sich erzeugen.
Das sind die schönen, herzerhebenden;
Die Thränen aber , die das Herz darniederbeugen,
Das sind die Thränen um die Lebenden !"

Gleich einem Hauch fielen die letzten Worte von den bebenden Lippen der
jungen Frau ; dann stöhnte sie tief und schmerzlich, trat auf den Pfarrer zu und
heftete ihre , gleich Diamanten blitzenden dunklen Augen bittend auf sein Gesicht.

„Herr Pfarrer — geben Sie mir die Heirathslicenz , welche mein Gatte
Robert Douglas Ihnen einhändigte, " sagte sie dann leise und flehend.

„Welchen Wert hätten die Dokumente jetzt für Sie Frau Douglas ?"
Einen unermeßlichen Wert — ich gäbe meine Hoffnung auf die ewige Seligkeit

dahin , wenn ich dadurch die Licenz erlangen könnte ."
„Frau Douglas — hören Sie mich an . Sie wissen , daß ich mich weigerte,

die Trauung vorzunehmen , weil ich der Ansicht war , Sie wie Ihr Verlobter seien
noch viel zu jung . Ihre Großmutter indes bestand auf der Trauung mit dem Be¬
merken , sie sei Ihre einzige Vormünderin und Herr DouglaS wußte mein Bedenken
zu zerstreuen , indem er mir eben jene Heiratslicenz übergab und mich darauf auf¬
merksam machte , dieselbe schütze mich vor jedem Vorwurf und nehme mir jegliche
Verantwortung ab . Trotzdem alledem hat die Trauung , die ich an jenem Morgen
vornahm , mir allezett schwer auf dem Gewissen gelegen ; ich weiß ja , daß jeder
Friedensrichter den Akt vorgenommen hätte , wenn ich auf meiner Weigerung beharrte,
und so gab ich nach , aber ich bewahre die Licenz zu meiner Rechtfertigung und
Entschuldigung ."

„Gottlob , daß dem so ist ; ich fürchte schon, das Dokument möchte nicht mehr
vorhanden sein. Nicht wahr , Sie geben mir dasselbe ?"

„Verzeihen Sie mir , wenn ich Ihnen sage, daß ich ihrer Bitte nicht willfahren
werde . Der Beamte indes , welcher die Licenz ausgestellt hat , wird Ihnen auf Wunsch
gewiß gern ein Duplikat derselben ausfertigen ."

„Diesen Weg habe ich bereits eingeschlagen , aber ohne Erfolg . Ob Verrat
im Spiele war , weiß ich nicht ; es ist aber leider Thatsache , daß das Zimmer , in
welchem die Amtsbücher bewahrt wurden , vor 18  Monaten total ausbrannte und
sämmtliche Register dabei vernichtet wurden ."

„Dann müßte der betreffende Beamte die Thatsache als eine solche in einer
Schrift niederlegen — er wird sich der Daten gewiß erinnern , wenn Sie ihm dieselben
in 's Gedächtnis zurückrufen ."

„Wie aber , wenn er bestochen worden ist und in Folge dessen alles vergessen hat ."
„Sollte das möglich sein ?"
„Ja , das habe ich mich auch gefragt und dennoch — bitte , geben Sie mir

das Dokument !"

Sie stand vor ihm mit gerungenen Händen , ein Bild der Verzweiflung und
des Jammers . Der Pfarrer blickte die Frau unentschlossen an ; endlich sagte er sanft:

„Setzen Sie sich und hören Sie mich an ; ich — '

„Ich kann nicht — geben Sie mir die Licenz ; Mein Leben , meine Ehre hängen
an diesem elenden Stückchen Papier — weigern Sie es mir nicht — ich muß es
haben ! Oder sollten auch Sie bestochen worden sein ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Vrivat -Auzergen.

Die

Von 1854 bis
Ende 1891

LedeuMWiWgs- LLchmis-Aiik
« .grünet 1854. LN vn, °r 8i- -l«-nff.Lt.

schließt Todesfall- und Alters- oder Ailgstklltt-Verßcherllngen ab.
Derstchevungsstond. . . . . . . . . . . . 332 Millionen Mark
Bankfonds (inkl. Ertrareserven von 16,3 Millionen Mark) 94 „ „

leingegangene Derf.-Antrüge . . . . . 377 ,3 „ „
ansbezahlte Derf .-Summev . . . . . 37,3 „ „
an Versicherte vergütete Dividenden . . 30,2 „ „

Aeuszerst günstige Versicherungsbedingen.
Dividende : Nach Plan ^ II : 40 °/» der lebensl . u. extra S« °/o der altern . Zusatzprämie,

nach Plan » : » °/° der Gesamtprämiensumme (steigende Dividende) .
Die bis Ende Juni Beigetretenen haben noch Anteil an dem diesjährigen

Ueberfchusie.
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

<Lalw: Lehrer Müller . Altensteig: K. W . Lutz. Böblingen: H. I . Walter , Stadttierarzt.
Deckenpfronn: Lehrer Frey . Egenhausen: I . Kaltenbach. Herrenberg: ß . Wellon. Nagold:
H. Schmid. Weil d. Stadt : War Schöninger. Wildbad: Lehrer Kppler. Wildberg: Dreiz,
Kamerakamtsafsisteut.

»FfXV
^ieilerlämlisek-iimeritziiisclu;
DamsisselriMi'lZ-tiesellsekLst.

Linrigs ? ostäLinxksr-Ieiuisu
2vi«eben

uuck

R.LLc1iS3ts ZököräsruL § .
Vor̂ ÜKliovs VerptleKunK.

lSilligsts pssssgtz - k' rsiiss.

dläksrs ^ uskuutt erteilt:

kiis Vspvvsltung in kottsräam.

Lssevt: ? r. LvstuvsiLsr in lls,1rv.
Lrimmsi in Lalrv,

Wechselformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

Kstlirtzinsr's üsssIrksHes
das koste aller Kaffee-Zufatzmittel

der einzige vollkommene Ersatz für Bohnenkaffee
hat auf der „Internationalen Ausstellung für das Rote Kreuz,

Armeebedarf, Volksernährung , Hygiene und Kochkunst"
unter dem Protektorate I . M . der Königin von Sachsen

I. « ipLig 1832
von allen Kaffee -Iusah - unö Grsatzmitteln

allein
die erste und höchste Auszeich nung

NEU - die Goldene Medaille "JHÜU
erhalten.

Kathreiners Kneipp-Malzkaffee
wird niemals lose , sondern nur in Original-
paketen mit nebenstehender Schutzmarke ver-
kauft.

* Zubereitung:
Die Körner mahlen und mindestens 5

Minuten kochen.
Detailverkaufspreis:

45 ^ 1 Psnndpaket , S5 ^ Pfundpaket.

»8 . pfarrsr Knsipp Kal »ins «iss
sllsinigs kvvki für vsuiselllsnü
vingvräumt, unser fsbrikat als

„Knsipp -Mslrlaslkev"
ru bvrsioknen unä sein llilä unü seine Untorsvkrift als
8vliul2msrlto ru benütrvn.

Au haben in allen Kolonialwaren- «. Droguenhandlungeu.
LMrsLvsr 'L ^ LlL^ LZ 'ss -I ' Lbrcksn

München — Wen.
Zweigniederlassungen in Berlin und Zürich.

Zu beziehen in Kakw bei Herrn
I . F. Oesterlrn, Friedrich Mick » Carl Schnanffer.

A. Schauster, Badgasse.

I
I

Bon einer großen Brauerei wird ein tüchtiger,
zahlungsfähiger Wirt oder eine nicht mehr im Betrieb sich
befindliche Brauerei gesucht, sehr gute Keller müssen vor¬
handen sein, «m den Vertrieb eines ausgezeichnete« Stoffes
im Oberamt Calw  zu übernehmen. Offerten vnter
^ IL. 65 au die Exped. dS. Bl.

I

Cremserweist , Bleiweitz , grüne , rote , gelbe,
graue und blaue Farben , altes Leinöl , gekoch¬
tes Leinöl , Trockenöl , Firnitze , Terpentinöl,
feinsten Sprit und denaturierten Sprit , Wein-
geisilack braun und schwarz, Brounoline , Schellack,
Glaspapier , Pinsel u . s. w . , Weingeist , Futz-

bodenlack hell und dunkelgelb, in kurzer Zeit trocken,
empfiehlt bei billigsten Preisen

ooooaoo F-r>>-„i«O-i. «s«»»oo

Trockex« Farbe». » oaoooa

Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager
bei Herrn
Ernst Haderte, Achuhinachtt md Wirt in Calm,
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausqeführt werden.

Carl Eilenhard.

6MV

ariareUsr
Maxen -Vropfvll,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten deS Magens, find ein

uMWWs .MMnnles Daus-und Uolksmitte!"
ixd: « »prtit-
huua, saure«

« «» lucht.
Merkmale, an « eichen man Magenkrankheiten erkennt,

losigkeit, Schwäche de» Magens, nielriechender Athem, B
"asstoßen, Kolik, Ladbrennen, SbermStzige Schlrimjirxdnction,

leide» al» heilkräftiges Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben sich die Hllariazelktr Ma - «n-

TroPken seit dielen Jahren ans das Beste bewährt, was Hunderted»n
Zengniffen bestätigen, Preis L Flasches-nunt GcbranchSanweisung 80 Pf,
Doppelflasche MI. 1,4k> Eentral-Bersand durch Apotheker Carl Brady,
Kremsier (Mähren).

^,77-7—, , Man dittet die Sebutzmarke und Unterschrift »u beachten. -
5- Die Mariazeller Mage » »Dropsen find echt,n haben in
Kak« : Wielandl L Pfleiderer (Alte Apotheke) ; in «ZieSenzeH:

Apoch. Staib;  in Heinach: Apoth. Jul . Kopp.
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